
Regionalbudget der LAG Spreewaldverein e.V.
SACHBERICHT ZUM VERWENDUNGSNACHWEIS
Bitte die Fragen direkt auf der 2ten Seite im Dokument beantworten.
Die Fragen beziehen sich auf die konkrete Projektumsetzung in 2026 und werden durch die Projektdokumentation (bspw. Teilnehmerlisten, Fotos, Videomitschnitte, künstlerische Ergebnisse, Mindmaps etc.) ergänzt.

[bookmark: _Hlk218673439]SACHBERICHT ZUM VERWENDUNGSNACHWEIS
Hier ist Platz für Ihre/Eure Antworten
[bookmark: _Hlk218673707]
Projektträger*in/Zuwendungsempfangender: 
Projekttitel: 
Aktenzeichen: RB-
Gesamtlaufzeit:
Bewilligte Fördersumme:
Hinweis: Bitte die unten aufgeführten Fragen auf der nachfolgenden Seite beantworten. Insofern es weitere, noch nicht im Rahmen der Projektdokumentation eingereichte Veröffentlichungen (ggf. auch Links zu Filmen, Podcasts, Audiofiles etc.) gibt, diese bitte anfügen. Sollte das Material digital vorhanden sein, reicht es aus, uns dieses ebenfalls digital zur Verfügung zu stellen (d.h. bitte keine postalische Einsendung von Flyern, Presseartikeln etc.).


1) ANGABEN ZUR AKTIVEN KINDER- UND JUGENDBETEILIGUNG
Wie wurde die Bedarfsermittlung hin zur Projektidee umgesetzt? Wie und in welchem Umfang waren Kinder und Jugendliche nachweislich an Planung, Umsetzung und Auswertung des Projekts beteiligt (Dokumentation in Form von bspw. Fotos, Mitschriften etc. anhängen)? Wie wurde die Zielgruppe angesprochen und welche Erwartungen und Wünsche wurden im Zuge der Projektumsetzung geäußert, welche Bedarfe wurden ggf. neu genannt? Welche konkreten Kompetenzen konnten vermittelt und gestärkt werden (bspw. Medienkompetenz, Demokratieverständnis etc.)? 
2) PROJEKTERGEBNISSE
Hierbei geht es um die Wirkung des Projektes, welche sich aus den konkreten Umsetzungen und Angeboten ergibt. Was sind die langfristigen Projektergebnisse mit Wirkung auf z.B. das Miteinander im ländlichen Raum? Welche Ziele hat sich das Projekt laut Antrag gesetzt und was davon wurde erreicht? Was war für die Zielerreichung förderlich und was hinderlich? Gab es Zielanpassungen im Projektverlauf? Wenn ja, warum? Welche Aktivitäten wurden innerhalb der Projektlaufzeit mit wem durchgeführt? Welche Kooperationen/Partner-schaften/ Zusammenarbeiten konnten durch die Projektumsetzungen stattfinden? Wirken diese ggf. auch nachhaltig weiter? Kann sich aus der Projektumsetzung eine Verstetigung ergeben (bspw. regelmäßige Treffen einer Jugendgruppe, neue Projektideen, weitere Aktionen etc.)?

3) REFLEXION
Mit Rückblick auf den Weg von Projektidee, über Antragsstellung bis hin zur Umsetzung und Abrechnung: Was hat besonders gut funktioniert? Welche Schwierigkeiten traten auf und wie wurde damit umgegangen? Was würden Sie bei einer erneuten Durchführung anders machen? Welche Empfehlungen ergeben sich für ähnliche Projekte?



Zu 1)Hier ist Platz zum Schreiben

Zu 2)Hier ist Platz zum Schreiben


Zu 3)Hier ist Platz zum Schreiben





BESTÄTIGUNG
Wir bestätigen, dass die Ausgaben notwendig waren, dass wirtschaftlich und sparsam verfahren worden ist und die Angaben in der Belegliste mit den Büchern und den Belegen übereinstimmen. 
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Ort, Datum						Stempel und Unterschrift (Projektleitung)
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